
 

Magistratsvorlage 

 

Eingang Magistrats- 

geschäftsstelle: 

27.10.2020 

an den Magistrat 

   zur Kenntnis 

   zur Beschlussfassung 

 

Beteiligt vor 

Magistratsbeschlussfassung: 

Dezernat IV an die Stadtverordnetenversammlung 

   OBW zur Befassung 

   zur Kenntnis 

   zur Beschlussfassung 

   zur abschließenden Beschluss- 

       fassung Fachausschuss 

 

 

Amt: Dezernat IV 

 OBW bei abschl. Be-

schlussfassung Magistrat 

Behandlung in  

öffentl. Sitzung 

Ja 

 

Nein 

 

Verteiler:  

 

 

Ja 

 

Nein  

 

Vorlage-Nr. 2020/0324 
 

Magistratsbeschluss-Nr. 

  

 

Internetfähig     

 

Produkt-Nr.:       

Kostenstelle:       Investitionsnummer:       

Kostenträger:       Sachkonto:       

 

Betreff: Finanzcontrolling-Bericht Januar bis September 2020 

 

Vorlage vom: 26.10.2020 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Magistrat nimmt den beigefügten Finanzcontrolling-Bericht und die beigefügte Prognose der 

Haushaltsplanwerte zum 31.12.2020 zur Kenntnis und leitet diese an die Stadtverordnetenver-

sammlung weiter. 

 

 

 

 

Anlagen: Prognose HH 2020 

FC-Bericht Q3 2020 

 

Datenschutzrelevante Anlage:  
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Folgekosten:    Ja    Nein 

 

Beschluss des Magistrats vom       
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Begründung zur Magistratsvorlage vom 26.10.2020: 

 

Nach § 28 Absatz 1 der Verordnung über die Aufstellung und Ausführung des Haushaltsplans 

der Gemeinden (Gemeindehaushaltsverordnung – GemHVO) ist die Stadtverordnetenversamm-

lung mehrmals jährlich über den Stand des Haushaltsvollzugs zu unterrichten. 

 

Dem als Anlage beigefügten „Finanzcontrolling-Bericht Januar bis September 2020“ kann der 

Stand der Ausführung des Haushalts 2020 zum 30. September 2020 entnommen werden.  

 

Gemäß den Hinweisen zur Anwendung des Kommunalen Haushaltsrechts im Umgang mit den 

wirtschaftlichen Folgen der Corna-Pandemie des Hessischen Ministeriums des Innern und für 

Sport vom 30. März 2020 muss einer etwaigen Verpflichtung zur Aufstellung eines Nachtrags-

haushaltes nicht nachgekommen werden. Da die Auswirkungen der zur Bekämpfung der 

Corona-Pandemie beschlossenen Maßnahmen nach wie vor nicht abgeschätzt werden können, 

gilt diese Regelung nach wie vor. Auf die Aufstellung eines Nachtragshaushaltes wird in diesem 

Sinne verzichtet. 

 

Gleichwohl wurden notwendige größere Veränderungen von Planansätzen im Laufe des Jahres 

dokumentiert und laufend fortgeschrieben. Die Veränderungen wurden nunmehr bis zum Jah-

resende hochgerechnet. Als Ergebnis dessen wird die beigefügte Prognose der Haushaltsplan-

werte zum Stand 31.12.2020 zur Kenntnis gegeben.  

 

 

 

Darmstadt, 26.10.2020 

 

 

 

Der Dezernent IV 

 

 

 

 

André Schellenberg 

Stadtkämmerer 


